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;;;;;;;.;;;;;;; Energieausweis für Wohngebäude 
- gemäß den § § 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV} vom " 16 .10.2013 - -------------------------------------------------../ -- r------------------------------------------------

0 = Gültig bis: 02 .03 .2028 Registriernummer 
21 

MV-2018-001728265 
- ....__ ___________________________ (o_d_e_r _"R_e..;;.g_is_tr_ie_rn_u_m_m_e_r w_ur_d_e_b_ea_n_tr_ag::..t_a_m_._ .. _"l __ ___, 

Gebäude 
- - - -- -- - --- - --- -

Gebäudetyp Mehrfamilienhaus 
----- -

Adresse j Ellerried 2-4, 19061 Schwerin 
- - ·---- -- -- - - - -· --- - ---, 

Gebäudeteil Ganzes Gebäude 
--- ------' 

Baujahr Gebäude 31 · 1996 ' 
-- - - - - - -- --- - - - Gebäudefoto 

Baujahr Wärmeerzeuger 31
• 

41 1 
1996 

_J_ ___ -- . - (freiwillig) -~ Anzahl Wohnungen 19 
- - ---- - -- - ---- - ----

Gebäudenutzfläche (AN) 1678,91 m2 2( nach § 19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt 
--- ...,___ ---- --- --- -- -

Wesentliche Energieträger für 
Heizung und Warmwasser 31 

, Nah-/Fernwärme 

--t- -- - - -- - - -
Erneuerbare Energien Art: Verwendung: 

--- - -- - - - ----- - ----
Art der Lüftung/ Kühlung .X: Fensterlüftung 

~-
Lüftungsanlage mit Wärmerü ckgewinnung ::J An lage zur -

1 = Sehachtlüftung = Lüftungsan lag e ohne W ärmerü ckgewinnung Kühlung 
- - --- -- - --
Anlass der Ausstellung 

1 
'] Neubau ::J M odernisie rung -::J So nstiges 

des Energieausweises 
1 

"X; V ermie tung / V erkauf (Änderung / Erweiterung) (freiwillig) 

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes 
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von 
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als 
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfläche nach der EnEV, die sich in der Regel von den allgemeinen 
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen 
(Erläuterungen - siehe Seite 5) . Teil des Energieausweises sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4) . 

--

::J Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis ). 
Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch sind freiwillig. 

_zj Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs erste ll t 
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestel lt . 

Datenerhebung Bedarf / Verbrauch durch X Eigentümer :=:; Aussteller 

_J Dem Energieausweis sind zusätzliche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt (freiwillige Angabe) . 

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises 
Der Energieausweis dient lediglich der Information . Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte 
Wohngebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen 
überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen. 

Aussteller 

M.eEM. Oliver Rausch 
Gebäudeenergieberater 
c/o Techem Energy Services GmbH 
Hauptstraße 89 
65760 Eschborn 

02.03.2018 
Datum Unterschrift des Ausstellers 

1) Datum der angewendeten EnEV, gegeben falls angewendeten Änderungsverordnung zur EnEV 2) Bei nicht rechtzeitiger Zuteilung der 
Registriernummer(§ 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antragstellung einzutragen , die Registriernummer ist nach deren Eingang 
nachträglich einzusetzen . 3) Mehrfachangaben möglich 4) bei Wärmenetzen Baujahr der Übergabestellen 

-

A~Nr .: 2010000267359 EA-Nr .: 0147024350103180001351657 
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Energieausweis für Wohngebäude 
gemäß den § § 16 ff . Energieeinsparverordnung (EnEV) vom '' 16. 10.2013 ..__ ________________________________________________ ..., 

8g -_ Registriernummer 2
' MV-2018-001 728265 2 

g ,---------------------------------------------- ® 
Berechneter Energiebedarf des Gebäudes 

~ - ..__ __________________________ _;_(o_d_er_"_R_e=..gi_st_ri_er_n_um_ m_ er_w_u_r_de_ be_a_n_tra...:g:..t _a_m_ .. _. ".:..) __ __..., 

-== ,---------------------------------------------------
Energiebedarf 

C02-Emissionen 31 --] kg/ (m2·a) 
Endenergiebedarf dieses Gebäudes 

kWh/(m2 ·a) 
.. • -·,1 . ' 

1, ;1 1 

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 
. .--~~· 
.. '....., 

__ _J kWh/(m2 ·a) 
Primärenergiebedarf dieses Gebäudes 

Anforderungen gemäß EnEV 41 

Primärenergiebedarf 

Für Energiebedarfsberechnungen verwendetes Verfahren 

Verfahren nach DIN V 4 108-6 und DIN V 4701-10 

Ist-Wert _ kWh/(m2 ·a) Anforderungswert _-J kWh/ (m 2 ·a) j Verfahren nach DIN V 18599 

Energetische Qualität der Gebäudehülle H,' 
7 Regelung nach § 3 Absatz 5 EnEV 

Ist-Wert ] W/(m 2 ·K) Anforderungswert =-] W/(m 2 ·K) -, Vereinfachungen nach § 9 Abs . 2 EnEV 
Sommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau) .J eingehalten 

Endenergiebedarf dieses Gebäudes 
(Pflichtangabe in Immobilienanzeigen) 

Angaben zum EEWärmeG s' 
Nutzung erneuerbarer Energien zur Deckung des 
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare­
Energien-Wärmegesetzes {EEWärmeG ) 

-----, -- 7 

Art : Deckungsante il : % 

. % __ ____, 

Ersatzmaßnahmen s, 
Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die 
Ersatzmaßnahme nach §7 Absatz 1 Nr. 2 
EEWärmeG erfüllt . 

=3 Die nach §7 Abs. 1 Nr. 2 EEWärmeG verschärften 
Anforderungswerte der EnEV sind eingehalten . 

=3 Die in Verbindung mit §8 EEWärmeG um D % 
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind 
eingehalten . 

Verschärfter Anforderungswert 
Primären erg i e bedarf: 

Verschä rfter Anforderungswert 
für die energetische Oualtität der 
Gebäudehülle H, 

----, 
__J kWh/(m2 ·a) 

Vergleichswerte Endenergiebedarf 1' 

B C I D E F 

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren 

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des 
Energiebedarfs unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu 
unterschiedlichen Ergebn issen führen können . Insbesondere wegen 
standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte 
keine Rückschlüsse auf den tatsächl ichen Energieverbrauch. Die 
ausgewiesenen Bedarfswerte der Ska la sind spezifische Werte nach 
der En EV pro Quadratmeter Gebäudenu tzfläche (A"), die im 
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes . 

1) siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 31 freiwillige Angabe 
4) bei Neubau sowie bei Modernisierung im Fall des § 16 Absatz 1 Satz 3 EnEV 5) nu r bei Neubau 6) nur bei Neu bau im Fall der An wendung 
von §7 Absatz1 Nr. 2 EEWärmeG 7) EFH : Einfamilienhaus, MFH : Mehrfami lienhaus 
A~Nr .: 2010000267359 EA-Nr.: 0147024350103180001351657 



techem 

= - Energieausweis für Wohngebäude 

- gemäß den § § 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom '' 16 .10.2013 - ;:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::._ ___ __; 

0 Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes Registriernummer 
21 

Mv-201a-00 112a2ss 
- ____________________________ lo_d_e_r _" R_e..::;g_is_tr_ie_rn_u_m_m_e_r _w_ur_d_e_b_ea_n_tr_a=-gt_a_m_._ .. -'") __ ___, 

--;--------------------------------------------------
Energieverbrauch 

. r·· ' 1 " D 
\ 1 • \ • ·V D . ,, 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 

68 / kWh/(m2·a) , ___ ___, 

C D 

0 25 50 75 100 125 

E 

150 175 200 225 >250 

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes 

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 
(Pflichtangabe für Immobilienanzeigen) 68 kWh/ (m2 ·a) 

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser 
Zeitraum Energieträger 31 

von bis 

01 .01 . 15 31 .12 .15 Nah-/Fernwärme 

01.01 .16 31 .12.16 Nah-/Fernwärme 

01.0 1 . 17 31.1 2 .1 7 Nah-/Fernwärme 

Vergleichswerte Endenergie·1 

B C I D E F 

Primär- Energieverbrauch 
Energie- [kWhJ 
faktor 

0,70 1 10. 7 38 
---- -

0,70 10 8 .333 

0,70 1 16. 77 4 
-·--

Antei l Antei l Heizung Klima-
Warmwasser [kWh] faktor 

[kWh] 

27 .335 83.403 1,02 
---·~-

29.89 1 78 .442 1,02 
-·-·--- - - -·-- ---

27 .606 89 . 168 1,03 
- - -----

---- -

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250 

Die mode ll haft ermitte lten Vergleichswerte beziehen sich auf 
Gebäude, in denen die Wärme für Heizung und Warmwasser 
durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt wi rd. 

0 .::, .::, .,:: t: .. "t, .. t: .... 
"1- 11' ~ ~ -JE -~ r::: _§ .JE .,:: .... 

"' § .::, :_::. .~ _g .:J 2·:!? -~i 
.::, (.)"' c:·-

! 
;p ;p ~f "'(lJ .,:: E .,:: E 

.,:: -0 '-'8 ~8 il if (lJ "ö f:8 C: 0 ~o :.::-o 
.JE ~ 4j (l) 12 c],~ <& 12 (l) 12 
:t if „ -0 .... .,:: f'.,:: 

4j ~ (lJ ~-~ 4j g, C: .52 
QJ.::' (lJ .::' 

.,:: C: if ~ ~ il (l) 

~1 4j f 

Erläuterungen zum Verfahren 

Soll ein Energieverbauchskennwert eines mit Fern- oder 
Nahwärme beheizten Gebäudes verglichen werden , ist zu 
beachten, dass hier normalerweise ein um 15 - 30 % 
geringerer Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden 
mit Kesselheizung zu erwarten ist. 

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben. Die Werte der Skala 
sind spezifische Werte pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A") nach der Energieeinsparverordnung, die im Allgemeinen 
größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes we icht 
insbesondere wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbra uch ab. 

1) siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 3) gegebenenfalls auch 
Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale in kWh 4) EFH : Einfami lienhaus, MFH : Mehrfamilienhaus 

A~Nr.: 2010000267359 EA-Nr.: 01470243501031 80001351657 
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Energieausweis für Wohngebäude 

- gemäß den § § 16 ff. Energieeinsparverordnung (EnEV) vom '' 16 .10.2013 - _________________________________________________ .., 
~----------------------------------------------
~~_E_m_p_f_e_h_lu_n_g_e_n_d_e_s_A_u_s_s_te_ll_e_rs _______ R_e_gi_s_tr-ie_rn_u_m_m_er_2_1_M_v_.2_0_,_s-_o_o,_1_2_s2_s_5__..,~ - _ (oder "Registriernummer wurde beantragt am ... " ) ~ 

-=== --------------------------------------------------
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung 

_ Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind 

Empfehlende Modernisierungsmaßnahmen 

Nr. 

2 

__, 

Bau- oder 
1 Anlagenteile 

Sonstiges 

Heizung 

1 

1 Maßnahmenbeschreibung in 
einze lnen Schritten 

Nachträgliche Dämmung der Kellerdecke bzw. der Bauteile 
gegen Erdreich (gern . EnEV), soweit noch nicht erfo lgt. 

Energetische Optimierung der Heizanlagentechnik (gern . 
EnEV), soweit noch nicht erfolgt. 

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt 

X mögl ich 

empfohlen 

I in 
I Zusammenhang 

1 mit größerer 

1 Modernisierung 

_j 

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information . 
____ S_ie_ s_ind nur kurz gefasste Hinweise u~d kein Ersatz für eine Energieberatung . 

Genauere Angaben zu den Empfehlungen 
sind erhältlich bei/unter: 

-J nicht möglich 
----·---

freiwillige Angaben 

' als geschätzte I geschätzte 

1 Einzel- / Amortisa- j K_osten pro 

maß- t1onsze1t eingesparte 

1 
nahme I I Kilowatt-! stunde 

__ 
1 

Endenergie 

'X 

X 

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig) 

Die Erstellung dieses Energieausweises erfolgt ohne Durchführung eines Vorarttermins durch den A ussteller 
und ausschließlich aufgrund der vom Kunden zur Verfügung gestellten Angaben zum Objekt und zum Energie­
verbrauch . Für die Feststellung von Umfang und Wirtschaftlichkeit möglicher Modernisierungsmaßnahmen 
empfehlen wir einen Vorarttermin mit einem ortsansässigen Energieberater. 

1) siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 21 siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises 

AF-Nr .: 2010000267359 EA-Nr.: 0147024350103180001351657 
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techem 

Energieausweis für Wohngebäude 
gemäß den§§ 16 ff. Energ ieeinsparverordnung (En EV) vom '' 16 .10.2013 - ,-------- ------------------------- - ---------- - ----- ~ 

-=== 

Erläuterungen 

Angabe Gebäudeteil - Seite 1 
Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu 
anderen als Wohnzwecken genutzt werden , ist die Ausstel lung 
des Energieausweises gemäß dem Muster nach A nlage 6 auf 
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge­
bäude zu beha ndeln ist (siehe im Einzelnen § 22 EnEV). Dies 
wird im Energieausweis durch die Angabe "Gebäude teil " deut­
lich gemacht. 

Erneuerbare Energien - Seite 1 
Hier wird darüber informiert , wofür und in welcher Art erneuer­
bare Energien genutzt werden . Bei Neubauten en thält Sei te 2 
(Angaben zum EEWärmeG) dazu wei tere Angaben . 

Energiebedarf - Seite 2 
Der Energiebedarf wird hier durch den Jahres-Primärenergie­
bedarf und den Endenergiebedarf dargestellt. Diese A ngaben 
werden rechner isch ermittel t . Die angegebenen Werte werden 
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezogener 
Daten und unter Anna hme von standardisierten Randbeding­
ungen (z . 8. standardisierte Klimada ten, definiertes Nutzer­
verhalten , standardisierte Innentemperatur, und innere Wärme­
gewinne usw .) berechnet. So lässt sich die energetische Qua­
lität des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverha lten und von 
der Wetterlage beurtei len. Insbesondere wegen der standardi­
sierten Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte 
keine Rückschlüsse auf den tatsäch lichen Energieverbrauch. 

Primärenergiebedarf - Seite 2 
Der Primäerene rgiebedarf bil det die Energieeffizienz des Ge­
Bäudes ab. Er berücksichtig t neben der Endenergie auch die 
sogenannte "Vorke tte " (Erkundung, Gewinnung, Verteilung, 
Umwandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (z . 8. 
Heizöl , Gas, Strom, erneuerbare Energ ien etc.) Ein kleiner 
Wert signalisiert einen geringen Bedarf und damit eine hohe 
Energieeffizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt 
schonende Energienutzung . Zusä tzlich können die mit dem 
Energiebedarf ve rbundenen CO,-Emissionen des Gebäudes 
freiwillig angegeben werden. 

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2 
Angegeben ist der spezifische, auf die wärmeübertragende 
Umfassungsfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For­
melzeichen in der EnEV Hrl. Er beschreibt die durchschnitt­
liche energetische Qualität aller wärmeübertragenden Umfas­
sungsflächen (A ußenwände, Decken, Fenster etc .) eines Ge­
bäudes. Ein klei ner Wert signal isiert einen guten bau lichen 
Wärmeschutz . A ußerdem stellt die EnEV Anforderungen an 
den sommerlichen Wärmeschutz (Schutz vor Überhitzung) 
eines Gebäudes. 

Endenergiebedarf - Seite 2 
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be­
rechnete , jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung 
und Warmwasserbereitung an . Er wird unter Standardklima­
und Standardnutzungsbedingungen errechnet und ist ein Indi­
kator für die Energieeffizienz eine Gebäudes und seiner Anla­
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die 
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedin­
gungen unter Berücksichtigung der Energieverluste zuge-
führt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatur, 
der Warmwasserbedarf und die notwendige Lüftung sicher­
gestellt werden können . Ein kleiner Wert signalisie rt einen 
geringen Bedarf und damit eine hohe Energ ieeffize inz . 

1) siehe Fu ßnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises 

A~Nr .: 2010000267359 

Registriernummer 21 MV-2018-001728265 
(oder "Registriernummer wu rde bean trag t am ... " ) 

Angaben zu m EEWärmeG - Seite 2 
Nach dem EEWärmeG müssen Neubauten in bestimmtem 
Umfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und 
Kä ltebedarfs nutzen . In dem Feld "A ngaben zum EEWärm eG " 
sind die Art der eingese tzten ern euerbaren Energ ien und der 
prozentuale A nteil der Pflichterfü llung abzulesen. Das Feld 
"Ersa tzmaßnahmen" w ird ausge füllt, wenn die A nforderungen 
des EEWärmeG teilwe ise oder vollstä ndig durch Maßnahmen 
zu r Einsparung von Energie erfü ll t werden . Die Angaben 
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des 
Umfa ngs def Pfl ich terfüllung duch die Ersatzmaßnahme und 
der Einhaltung der für das Gebäude geltenden ve rschärften 
A nforderungswerte der EnEV. 

Endenergieverbauch - Seite 3 
Der Endenergieverbau ch wird für das Gebäude auf der Basis 
der A brechnungen von Heiz- und Warmwasserkos ten nach der 
Heizkos tenverordn ung oder auf Grund anderer gee igneter 
Verbrauchsda ten ermi ttelt. Dabei we rden die Energie­
ve rbrauchsdaten des gesamten Gebäudes und nic ht der einze l­
nen Wohneinheiten zugrunde geleg t . Der erfass te Energiever­
brauch für die Heizung wird an hand der konkreten ör tl ic hen 
Wetterdaten und mithilfe von Klimafak toren auf einen deutsch­
landwei ten Mittelwert umgerechne t. So führt beispielswe ise ein 
hoher Verbrauch in einem einze lnen harten Win te r nicht zu ei­
ner sch lech teren Beurteilung des Gebäudes. Der Endenergie­
ve rbrauch gibt Hinweise auf die energe tische Qualität des Ge­
bäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signa li­
sie rt einen gerin gen Verbrauc h. Ein Rückschluss auf den künf­
tig zu erwartenden Verbrauc h ist jedoch nicht mög lich; insbe­
sondere können die Verbrauchsda ten einzelner Wohneinheiten 
sta rk differenziere n, w eil sie von der Lage der Wohneinheiten 
im Gebäude von der jewe ili gen Nutzung und dem individuellen 
Verh alten der Bewohner abhängen. 
Im Fall längerer Leerstän de wird hierfür ein pauschaler Zu­
schlag rechnerisch bestimmt und in die Verbrauchserfassung 
einbezogen . Im Interesse der Verg leichbarkeit wird bei dezen­
tralen, in der Rege l elektrisch be triebenen Warmwasseranla­
gen der typische Verbrauch über eine Pausc hale berücks ich­
tigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorha ndenen 
Anlagen zur Raumkühlung . Ob und inwieweit die genannten 
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle 
"Verbrauchserfa ssung " zu en tnehmen. 

Primärenergieverbrauch - Seite 3 
Der Primärenergieverbrauch geht aus dem für das Gebäude 
ermitte lten Endenergiebedarf hervor. Wie der Primärener­
giebedarf wird er mithil fe von Umrechnungs fak toren ermi ttelt, 
die die Vorkette der jewei ls eingesetzten Energie t räger berück­
sichtigen. 

Pflichtangaben fü r Immobilienanzeigen - Seite 2 und 3 
Nach der EnEV besteh t die Pflicht, in Immobilienanzeigen die 
in § 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen. Die dafür 
erforderl ichen A ngaben sind dem Energieausweis zu entneh­
men, je nach Ausweisart der Sei te 2 oder 3 . 

Vergleichswerte - Seite 2 und 3 
Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft 
ermittelte Werte und sol len lediglich Anhaltspunkte für grobe 
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes mit den Verg leichs­
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben , 
innerhalb derer ungefä hr die Werte fü r die einzelnen 
Vergleichskategorien liegen. 

EA-Nr.: 0 1470243501031800013516 57 




